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Hinweise zur Nutzung von FIONA-2016 
 
Sehr geehrte Antragsteller und Antragstellerinnen, 
 
im Folgenden versuchen wir, Ihnen verschiedene Tipps und Hilfestellungen zu FIONA zu geben – diese sind 
sicherlich nicht allumfassend, werden aber im Einzelfall doch einen Anstoß geben können. 
Begonnen wird mit dem Antragsteil – danach kommt das Flächenverzeichnis. 
 
Es ist eigentlich egal, ob in der Reihenfolge zuerst der Antrag oder zuerst das FSV ausgefüllt wird –  
am Ende muß der Antrag nur vollständig sein. 
 
Für all diejenigen, welche sich nicht lange mit den Ausführungen zum Antrag befassen möchten hier schon 
vorab links zu youtube. Hier wird in 5 -12 Minuten dauernden Videos vorgeführt, wie Schlaggeometrien 
angelegt und gespeichert werden. 
Das Anschauen wird sich in vielen Fällen lohnen  ! 
 
Diese Videos legen wir allen „ans Herz“, welche durch das Zuschauen lernen wollen. 
 
 
Bruttofläche als Schlag speichern  https://www.youtube.com/watch?v=P3vWg9AD-mY 
 
 
Schlag mit öVF-Teilfläche    https://www.youtube.com/watch?v=IE8Gd5Ygyf4 
 
 
Schlag frei zeichnen mit „abschneiden“ https://www.youtube.com/watch?v=a4rxBGPZU-M 
 
 
 
 
Alle weiteren Videos finden Sie auch über den 
Navigationsbaum im linken Bereich, dann über die 
Hinweise zu den Schulungsvideos. 
Von dort werden Sie dann auf eine externe 
Plattform geleitet auf der Sie diese Videos finden. 
  

 
 
 
Seitenverzeichnis 
 
 Ab Seite 2: Information zum Antrag 2016 
 
 Ab Seite 16: Information zum Flächenverzeichnis 2016 
 
 Ab Seite 34: Informationen zu den Auswertungen zum Antrag 2016 
 
 Ab Seite 36: Information zum komprimierten Antrag 2016 
 
 Ab Seite 38: Information zu Überlappungsmeldungen 
 
 
 

https://www.youtube.com/watch?v=P3vWg9AD-mY
https://www.youtube.com/watch?v=IE8Gd5Ygyf4
https://www.youtube.com/watch?v=a4rxBGPZU-M
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Antrag: 
 
 
Zu Beginn müssen Sie einmalig die Stammdaten prüfen und bestätigen/speichern –  
ansonsten funktioniert FIONA nicht, – man kann sonst in der Folge nichts abspeichern. 
 

 
 
 
 
 
Danach müssen Sie die Programme auswählen welche Sie in 2016 beantragen möchten. 
Die grünen Häkchen am rechten Rand zeigen Ihnen auf, welche Programme im Vorjahr von Ihnen 
beantragt wurden. 
 
Achtung: die Kennzeichnung der Zeile 13 (Erstzuweisung …) können entweder nur die Betriebe machen, 
welche im Jahr 2015 im Flächenverzeichnis den „Nutzungscode 000“ angegeben haben. Dafür wurde in 
2015 kein ZA zugewiesen – wenn jetzt auf dieser anteiligen Fläche wieder landwirtschaftliche Nutzung ist, 
dann kann nur für diesen (Flächen)Teil die Erstzuweisung von ZA in 2016 beantragt werden. Näheres bitte 
den Erläuterungen entnehmen. 
Andererseits kann die Erstzuweisung von ZA in 2016 nur von solchen Antragstellern beantragt werden, 
welche in 2015 noch keinerlei ZA erhalten haben. Wenn Sie sich hier unsicher sind, dann fragen Sie bitte 
beim zuständigen LWA unter Nennung Ihrer UD-Nummer nach. 
 
Weiterhin geben Sie bitte an, ob im Betrieb Tiere gehalten werden (dazu zählen auch Pensionstiere): 
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Die Abfragen zu den allgemeinen Daten (in der Regel 8 Seiten) füllen Sie bitte so wie in jedem Jahr 
vollständig aus und gehen seitenweise mit „speichern und weiter“ vor. 
 

 
 
Sofern Sie ein „öko-Betrieb“ sind, wird auf S.3 auch nach der öko-Nummer gefragt. Diese steht in Ihrem 
Vertrag bzw. auf der Artikel 29-Bescheinigung (welche auch mit abgegeben werden muß) –  
 
 
. . .  die Gültigkeit dieser Bescheinigung muß das ganze Kalenderjahr 2016 abdecken !   
Unter Umständen müssen in wenigen Einzelfällen 2 Bescheinigungen abgegeben werden weil eben  
nur diese zwei zusammen das ganze Kalenderjahr vollständig umfassen. 
 
Das Gültigkeitsdatum muß auch im Teilantrag DZ-2016 angegeben werden. 
 

 
 

 
 

DE-BW-022-01738-A 
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Auf der Seite für die Tierhaltung (S. 4) geben Sie bitte alle im Betrieb gehaltenen Tiere für 2016 an – 
auch die Rinder/Kühe !  Ganz unten auf dieser Seite (unter der Tiertabelle) ist dann auch noch ein 
Kreuz zu setzen. 
 
 
Sofern Wirtschaftsdünger aufgenommen oder abgegeben wird, erklären Sie bitte die geplanten Mengen 
und fügen die entsprechenden Belege bei – das Formular dazu gibt es auf unserer homepage. 
 

www.sbk.landwirtschaft-bw.de 
 
 
 
 
 
Auf der Seite 6 -  8 zu den allgemeinen Daten kommt die Abfrage zum aktiven Betriebsinhaber und 
dessen Eigenschaften. Hier steuert Sie das Programm, je nachdem, welche Angaben Sie machen. 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
Im Folgenden ist dann anzugeben, ob Sie in 2015 mehr oder weniger als 5000,- € in DZ erhielten ! 
Die €-Zahl selbst ist von der EDV vorgegeben, Sie setzen lediglich das  „ja – oder nein“. 
 
Wenn Sie weniger als 5000 € in 2015 bei DZ erhalten haben, dann ist die Eigenschaft als „aktiver 
Betriebsinhaber“ bereits dadurch gegeben und es sind keine weiteren Angaben notwendig. 
 

http://www.sbk.landwirtschaft-bw.de/
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Wenn Sie mehr als 5000 € erhalten haben, dann sind weitere Angaben auf der dann folgenden Seite 
notwendig. Hierbei wird die folgende Abfrage der Reihe nach geprüft und abgearbeitet. 
 
Der Sachverhalt, welcher zuerst passt (Nachweis A, B oder C) wird herangezogen und von Ihnen erklärt. 
 
Wenn Sie mehr als 38 ha haben, dann dort bitte Häkchen setzen und die Sache ist erledigt (= Nachwis A). 
Wenn Sie keine 38 ha landwirtschaftliche Fläche haben, dann geben Sie entweder an, ob Sie 
Alterskassenpflichtig ( = Nachweis B) sind oder aber einen Steuerbescheid haben, in dem Einkünfte aus 
Land-und Forstwirtschaft vorhanden sind (= Nachweis C). 
 
Die Unterlagen zu den Nachweisen dazu sind (im Regelfall) nicht mit einzureichen – müssen 
aber in einem Kontrollfall am Betrieb belegt werden können. 
 
Bei Unsicherheiten fragen Sie am Amt nach bzw. sprechen Sie diese Sache beim Termin der Abgabe vom 
„komprimierten Antrag“ nochmals an. 
 
 
Es reicht aus, wenn Sie von oben beginnend prüfen, welcher Sachverhalt für Sie zutrifft, die Kennzeichnung 
eines Nachweises ist ausreichend: 
 

 
 
Auf Seite 8 wären Angaben zum Junglandwirt zu machen falls dieses zutreffend ist. 
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Dann geht es weiter mit den ausgewählten Einzelmaßnahmen. 
 
 
 
 

Direktzahlungen 
 
Um die Direktzahlungen zu beantragen müssen Sie dieses Verfahren auswählen. 
Im oberen Bereich der Seite sehen Sie die Anzahl der ZA, welche Ihnen aufgrund der Antragstellung 2015 
zugeteilt wurden. Hier steht auch der Intervallname – also die Bezeichnung der Gruppe Ihrer ZA aus 2015 
welche Ihnen im Vorjahr zugeteilt wurden. 
 
Alle ZA aus 2015 sind in Ihrem persönlichen Eigentum. 
 
Wenn in 2016 ZA verkauft werden sollen, dann immer (anteilig) aus „diesem Intervall“ heraus. Sofern der 
Antragsteller in 2016 ein anderer ist als in 2015 (Hofübergabe oder GbR-Gründung), dann müssen die ZA 
aus 2015 an den neuen Antragsteller von 2016 aktiv übertragen werden damit diese ZA auch in dessen 
Zuständigkeit fallen und von ihm aktiviert werden können. 
 
Diese Übertragung geht ab jetzt online über  www.zi-daten.de  oder per Papier – das Formular ist auf 
unserer homepage. 
 

 
 
 

PS: hinter jeden blauen    verbergen sich weitere Informationen zum Sachverhalt. 

 Diese   sind im Antrag, im FSV sowie auch im GIS vorhanden. 

 
 
 
 
 
 
 
 

Umfang der in 2015 zugeteilten ZA. 

http://www.zi-daten.de/
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Ökobetriebe sind von der Verpflichtung zum Greening befreit, – dazu ist aber auch die Vorlage der  
Art.29 Bescheinigung notwendig sowie die Angabe deren Gültigkeit:  
 

 
 
Im unteren Bereich der Seite 1 (von 2) sehen Sie die Zahlungsansprüche, welche Sie bereits im FSV mit der 
Ziffer 1 aktiviert haben. Hierbei wird im rechten Bereich eine Bilanz erstellt. 
 
Sofern dort ein Minus ausgewiesen ist, sind Sie entweder im FSV mit der Bearbeitung noch nicht fertig – 
oder aber Sie haben im Vergleich zu 2015 entsprechende Flächen verloren (und haben damit einen 
Überhang an ZA im Jahr 2016). 
Wenn Sie im FSV fertig wären und Sie haben keinerlei Flächen zum Vorjahr verloren, dann müsste die 
ausgewiesene Bilanzzahl „um 0,00 ha“ herum liegen. 
Kleinere (etwa !!:  +/- 0,05 ha – 0,50 ha) Differenzen kommen dann durch die gespeicherten Geometrien 
im FSV und deren Maße. Dieses ist grundsätzlich kein Anlass zur Sorge und durchaus auch plausibel. 
Aufgrund der Geometrien im FSV 2016 und deren Berechnung ist es nahezu unmöglich, das genaue Maß 
von 2015 zu treffen – dieses ist aber auch nicht der Sinn und Zweck der Antragstellung !! 
 
 

 
 
Auf der Seite 2 vergessen sie bitte nicht, die Umverteilungsprämie zu beantragen und bestätigen Sie, 
dass das Kleingedruckte gelesen wurde. 
Junglandwirte müssen hier auch die Junglandwirtprämie beantragen !! 

 

Bilanz zum FSV 
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FAKT 
 

Der FAKT-Antrag gliedert sich in 4 Seiten in der EDV auf. 
In der linken Spalte ist im ersten Kästchen ein Haken zu setzen, wenn man die Maßnahme beantragen 
möchte.  
Das Kästchen rechts davon dient nur der Beantragung einer Erweiterung der jeweiligen Massnahme 
für 2016 – wenn also die zu fördernde Massnahme in 2016 ausgeweitet werden soll, zB. weil mehr Fläche 
vorhanden ist.  
Dieses würde dann auch ganz rechts an der %-Zahl über 100 erkennbar sein. 
 

 
 
Antrag für                Erweiterung der Massnahme 
die Maßnahme 
 
 
 
 
 
 
Achtung:  in FAKT zeigen die grünen Häkchen Ihnen nicht die beantragten Teilmaßnahmen Ihres 

Antrages aus 2015 sondern besagen nur, dass diese Teile „politisch offen“ sind und somit  
zum Neueinstieg in 2016 von Ihnen beantragbar wären !! 

 
 
Bitte beachten Sie weiterhin: 
 

 

Im Fakt gibt es Antragsmaßnahmen, welche neben 
dem „Beantragungs-X“ im Antrag auch noch  
im FSV eine entsprechende Codierung 
benötigen. 
 
Dieses erkennen Sie daran, dass der betreffende 
Code bei der Maßnahme aufgeführt ist. 
Maßnahmen ohne eine solche Zahl (zB. „Öko“) sind 
dann nur zum einfaches Ankreuzen im Fakt-Antrag, 
– und ohne eine weitere Zusatzziffer bzw. ohne 
weitere Kennzeichnung auf Flächen im FSV. 

Hier werden nur Zahlen eingetragen,  
wenn Sie Flächen oder Maßnahmen anteilig von 
anderen neu übernehmen, 

 – ansonsten  bitte „leer lassen“ ! 
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Vor ein paar Tagen haben Sie den Bescheid zu FAKT-2015 erhalten. In 
diesem sind die geförderten Maßnahmen aufgeführt und berechnet. 
In der Regel beantragen Sie im Folgejahr (also 2016) die gleichen 
Maßnahmen wie in 2015, - bitte lesen Sie daher den Bescheid zu FAKT-
2015 besonders gut durch und beantragen Sie dann auch die 
entsprechenden Maßnahmen für 2016. 
 
 
 
 
Wenn die Sommerweideprämie beantragt wird, dann bitte auch die „Tiere holen, Rinder und/oder Kühe“ 
und die Kennzeichnung für Milchkuh und Weide (ja / nein) umsetzen. 
 
In Verbindung dazu dann auch an den „Code 29“ im FSV für Weidefläche denken ! Die Summe dieser 
Flächen wird am Ende dieser Tierliste dann in FAKT ausgewiesen. 
Daneben wird dann auch schon erklärt, ob die Voraussetzungen für eine Förderung „möglich“ sind. 
 
 
 
Achtung: Wenn eine Fläche im FSV als „Wiese – 451“ codiert wird, dann gibt es kein Angebot für  

„Code 29“ – dazu muss die Nutzung 452, 453 oder 454 lauten ! 
 

 
 
 
 

ACHTUNG  der Nachweis der Milchproduktion im Jahr 2016 (= Kopie einer Milchgeldabrechnung) 

 bis zum 17.5.2016 beim Amt ist zwingende Voraussetzung für die  

 Förderung der Weideprämie 2016  !! 
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Das Weidetagebuch ist dann bei Bedarf 

Ende Mai 2016  unter dem Menü „drucken“ 
zu finden. 

 

 
 
 
 
 
 
 

Ausgleichszulage Landwirtschaft   
  

das sind nur 2 Häkchen !, aber das Speichern nicht vergessen   
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LPR 
 

Wenn Sie LPR-Verträge  haben, dann ist in der Regel der Vertrag (Verträge) schon voreingestellt. 
Diesen müssen Sie per Häkchen auswählen und die Erklärung ankreuzen. 
 
Im FSV prüfen Sie bitte dazu, ob auf den betreffenden Flächen die Kennung für „LP“ gesetzt ist ? 
Wenn ja, dann wird im Teilantrag LPR eine Bilanz berechnet, – trifft die Größe der gespeicherten Geometrie 
auch die Vertragsfläche ?  
 
Eine ganz geringe Abweichung kann toleriert werden – aber LPR wird dann nicht 100% gefördert – 
Prüfen Sie dann nochmals, ob die Geometrie nicht noch anders speicherbar wäre (mehr dazu im FSV). 
 
 

 
 
 
 
 
 
Über das FSV können Sie in das GIS 
einsteigen und sich dann im Schlag-
manager über den Reiter „Karten“ in der 
5.Lade  (LPR-Vertragsflächen) das 
Feld markieren, dann erscheinen Ihnen 
sofern von der UNB eingestellt auch die 
hinterlegten Vertragsflächen. 
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Steillagenprogramm Grünland  (SLG) 
 

Derjenige, welcher steiles Grünland bewirtschaftet und rechnerisch über eine Auszahlungssumme von  
100 € kommt, der kann SLG beantragen. 
Dieser Antrag beinhaltet keine Verpflichtung für 5 Jahre, – die Beihilfe selber ist aber eine  
„de-minimis Zahlung. 
Daher hat jeder Antragsteller, der bereits in 2015 SLG erhalten hat auch schon „de-minimis“ erhalten 
–  und dieses ist zwingend anzugeben – neben eventuellen anderen „de-minimis Geldern“. 
 
Die jeweilige Eingabe erfolgt über das Feld „hinzufügen“ sofern man bei Zeile 02 ein Häkchen gesetzt hat. 
 

 
 
Die Fördervoraussetzungen  mit „de-minimis“ besagen, dass im laufenden Antragsjahr und den  
2 vorangegangenen Jahren nicht mehr als 15.000,- € de-minimis-Gelder je Betrieb ausbezahlt werden 
dürfen. 
Daher sind die Angaben notwendig und vollständig zu machen – gleichzeitig ist vom Antragsteller 
der maximale Auszahlungsbetrag für 2016 selber anzugeben bzw. zu begrenzen: 
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Flächenverzeichnis - 2016 
 
Das Flächenverzeichnis bereitet wegen der neuen Aufmachung und der Notwendigkeit der Speicherung von 
Geometrien die größeren Schwierigkeiten.  
Zuerst möchten wir darauf hinweisen, dass neben unseren vergangenen Schulungen, den Infobroschüren 
des MLR auch im Internet  (auf  youtube) weitere und gute Hilfen vorhanden sind. Den Zugang zu den 
Hilfen findet man über den Navigationsbaum in FIONA im Menü „Hinweise“: 
 

 
 
 
Die Bearbeitung des FSV hat 2016 für alle Antragsteller zum Ziel, dass aus all den Zeilen mit einem roten 
Kreuz letztendlich Zeilen mit einem grünen Haken werden. 
Dadurch verändert sich die Ansicht vom FSV – die Bearbeitung erfolgt immer schlagweise und nicht 
mehr auf ein einzelnes Flurstück bezogen (wobei aber auch ein einzelnes Flurstück, weil es „alleine liegt“) 
ein Schlag sein kann. 
 
Ein Schlag ist eine zusammen hängende/liegende Fläche mit gleicher Bewirtschaftung und gleichen 
Eigenschaften welche nicht durch Wege, Straßen oder Wald getrennt wird. 
 

Wenn Sie das System anfangs nicht richtig verstehen, 
dann trauen Sie sich bitte, in Ihren FSV die Daten zu verändern, 

zu speichern und zu verschieben 
– Sie können nichts „kaputt“ machen !! 

 
Denn:  Im Navigationsbaum gibt es unten das Feld „Rücksetzen Urladung“ – hiermit kann alles wieder 
auf den Ursprungszustand hergestellt werden – es geht also nichts verloren !! 
 
 
Sie können hier zwischen „Urladung FSV“ und/oder auch „Urladung Antrag“ wählen. 
 

 



 

~ 14 ~- 
 
 

 
 
Das ist das FSV-Beispiel eines Betriebes der  im FSV „noch nichts“ gemacht hat: 
 

 
 

Es müssen in 2016 nur Schlaggeometrien erstellt werden, welche im FSV durch    markiert sind. 
 
Das ist das FSV-Beispiel eines anderen Betriebes welcher im FSV bereits fertig ist: 
 

 
 
Wegen dem Datenschutz haben wir hier einerseits die Gemarkungsnummer (oben)  bzw. im zweiten Fall 
die Bezeichnung der Schläge (unten) unkenntlich gemacht !! 
 
 
Die Bearbeitung erfolgt immer schlagweise, deshalb ist die Sortierung im FSV entsprechend aufgebaut. 
 
 
 
Es gibt bei der Bearbeitung keinen „goldenen Weg“ und auch in der Art der Bearbeitung keine feste 
Vorschrift. Der Bearbeitungsvorgang selber ist in verschiedenen Weisen möglich. 
 
 
Das ist einerseits vorteilhaft, weil es eine gewisse Flexibilität bedeutet – führt aber u.U. manchmal auch zu 
Irritationen weil man „den Faden“ verliert. 
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Daher ist anfänglich dringend „üben & ausprobieren“ angeraten. 
 

Bitte fragen Sie bei Freunden und Nachbarn um entsprechende  
Hilfe nach, falls diese schon weiter sind. 

 
Anderenfalls könnten Sie auch ihre Hilfe anbieten. 

 
Scheuen Sie sich bitte nicht – alle sitzen im gleichen Boot. 

 
Bitte sehen Sie das FIONA-Programm und dessen Abarbeitung  

ähnlichwie Nachbarschaftshilfe und  
Maschinenausleihe in einem landwirtschaftlichen Betrieb. 

 
Bei einzelnen Fragen helfen wir auch gerne weiter  (07721 / 913 – 5370) 

bzw. die hotline in Kornwestheim unter 07154 / 9598-350. 
 

Unser PC-Raum am LWA-DS ist Dienstag, Mittwoch & Donnerstag 
von 8 – 12 Uhr bis zum 4. Mai buchbar. 

 
Dazu muß EDV-Erfahrung beim Nutzer vorhanden 

sein (Telefon: 07721 / 913 – 5370). 
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Doch nun weiter mit dem FSV: 
 
Bevor jetzt einzelne Bearbeitungsschritte vorgestellt 
werden, möchten wir noch auf das GIS und den Schlagmanager 
hinweisen. Der Schlagmanager befindet sich im GIS am 
rechten Bildschirmrand hinter dem Feld „Menü öffnen“: 
  

 
 

Wenn Sie dieses Feld anklicken, dann öffnet sich der 
Schlagmanager. In der Titelzeile sind die 4 „Reiter“  
(Schläge, Vorlagen, RPA und Karten) enthalten. 
Bitte machen Sie sich hiermit unbedingt vertraut ! 
 
Unter Karten sind 6 Schubladen welche geöffnet werden 
können. Darin befinden sich verschiedene Felder zum 
aktivieren. Dadurch erhalten Sie weitere Ansichten im Bild. 
 
Hinter RPA verbirgt sich der Begriff Referenzpflegeauftrag. 
Hiermit können im Bild „Punkte gesetzt und gespeichert“ 
werden. Dadurch können Sie dem Amt Unstimmigkeiten im Bild 
mitteilen. 
Hinter den Vorlagen sind zum einen Ihre Schlaggeometrien 
vom Vorjahr enthalten, aber auch die Geometrien der 
Vermesser von der Kontrolle aus dem Jahr 2015 sofern Sie im 
Vorjahr kontrolliert wurden. 
 
Unter Schläge ist die Auflistung aller gespeicherten 
Schlaggeometrien zu finden. Anfangs ist daher diese Liste „leer“ 
weil ja noch keine gespeicherten Geometrien existieren. 
 
 

 

 
 

 
 

 

 
Vorlagen: Unterschieden werden muss zwischen den eigenen Vorlagen  
(= Skizze VJ) und denen von einer Kontrolle (= VOK). Die eigenen 
Vorlagen vom Vorjahr sind zu 90% für dieses Jahr eigentlich zu 
schlecht und sollten nach unseren bisherigen Erfahrungen lieber nicht 
verwendet werden (auch wenn dieses jetzt „weh tut“) – man sollte 
diese lieber mittels der „roten Mülltonne“ – dazu die Maus auf die 
entsprechende Zeile stellen - , aus der Auflistung löschen. 
Die Anlage der Schlaggeometrien sollte in 2016 immer neu erfolgen – 
die Verwendung von Vorjahresskizzen ist mit Ungenauigkeiten behaftet. 
 
Die Skizzen vom Typ „VOK“ können später übernommen werden – denn 
das war ja das Prüfergebnis der Fläche aus 2015. 
 
 



 

~ 17 ~- 
 
 

 
 
 
Wenn möglich, dann trauen Sie sich, alle eigenen Vorlagen aus 
dem Jahr 2015 zu löschen. Fertigen Sie für das Jahr 2016 neue 
und bessere Geometrien an. Es ist nicht allzu schwer. 
 
VOK-Betriebe aus 2015 sollten dagegen immer die VOK-Vorlagen 
aus 2015 für 2016 verwenden (evtl. etwas verändern). 
 
 
 
 
 
 
 
Karten: Hinter diesem Menü stehen 6 Schubladen. Als Beispiel sind 
hier rechts die 2 oberen geöffnet dargestellt. Je nachdem, welche 
Kästchen in den einzelnen Laden aktiviert sind, erhält man die auch 
die jeweils ausgewählte Ansicht im Bild dazu zur Ansicht. 
 
„Schläge/Teilschläge“ bezeichnet die eigenen Schläge, 
mit „Schläge/Teilschläge fremd“ werden diejenigen der Nachbarn 
gezeigt sofern diese schon die Geometrien gespeichert haben. 
 
 
 
Mit der Auswahl Bruttofläche, CC-LE (gelb umrandet, im FSV 
später verwertbar für  CC-LE: ja/nein) und/oder Acker/Grünland 
erhält man diese jeweilige Auswahl.  
Bitte probieren Sie auch die weiteren Möglichkeiten aus ! 

 
 
 
 
 
 

 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

VJ = Vorjahresskizzen,  löschen und neu machen 

VOK = Ergebnis der Kontrolle 2015, unter 
Flächenauswahl als Vorlage auswählen und verwenden. 
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Man wählt sich einen Schlag aus, welchen man bearbeiten will. Gibt dessen Nr. in 
die Schlagspalte ein (unten: 3) dann kommen die betreffenden Zeilen, welche zum Schlag gehören. 
Dieses können mehrere (wie unten) oder auch aber nur eine sein !! 

 
 
Es wird immer ein ganzer Schlag (als eine Wirtschaftseinheit) bearbeitet. 
 
 
 
 
Nach dem Markieren einer (hier: aller) Zeilen zum Schlag werden oben die Attribute aktiv und dunkel: 
 

 
 
 
Anschließend klickt man mit der Maus auf den „Stift mit Kringel“, dann kommt man ins GIS (=Luftbild). 
Gezeigt werden hier alle Flächen, welche zu diesem Schlag gehören. 
 
 
Es kann vorkommen, dass mehrere Zeilen zu einem Schlag ausgewählt sind – aber dann der „Stift mit 
Kringel“ (= mit Geometrie verknüpfen) nicht aktiv und dunkel wird. Dann liegen entweder diese Flächen 
tatsächlich nicht nebeneinander oder aber die Zeilen haben verschiedene Eigenschaften. Dieses müsste 
dann erst noch abgearbeitet – korrigiert werden. 
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Das System fragt dann, was man machen möchte. In der Regel ist es das „Speichern der Bruttofläche“. 
 

 
 
 
Darauf öffnet sich automatisch der Schlagmanager. Hier ist nun zuerst eine Bezeichnung zu vergeben – 
denn „das Kind resp. der Schlag“ braucht einen Namen.  
Die „Namensvergabe/Bezeichnung“  für jeden Schlag ist zwingende Voraussetzung für das weitere 
Vorgehen. 
Diese Bezeichnung ersetzt im weiteren Verfahren die Flurstücksnummer(n). Außerdem dient die 
Bezeichnung später auch ihrer Orientierung im Flächenverzeichnis um die Schläge entsprechend der 
vergebenen Bezeichnung wieder zu finden. 
Die Flurstücksnummern bleiben im Hintergrund weiter existent, werden aber im Einzelnen vernachlässigt 
weil es ab 2016 um den „Schlag“ als Antragsgegenstand im FSV geht. 
 
Aus dem Grund soll/muß die Bezeichnung der Schläge für Sie selber logisch und nachvollziehbar sein. 
 

 
 
Weil eben der Arbeitsschritt „Bruttofläche als Schlag speichern“ gewählt wurde ist gleichzeitig die 
Geometrie „grün“ geworden, – dieses sagt aus, dass man jetzt speichern kann !! 
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Durch das „Speichern“ gelangt man nun auf die, den Schlag betreffende  Bearbeitungsmaske. 
Die Daten, welche hier jetzt eingegeben und dann gespeichert werden betreffen „den Schlag“ 
als eine ganze Einheit. Zur besseren Übersicht ist die betr. Fläche oben rechts noch als kleines Bild. 
 

 
 
 
 
Wenn man gespeichert hat, dann geht das System wieder zurück in das GIS (Bildsystem) 
und zeigt nochmals die Geometrie vom gespeicherten Schlag an: 
 
 

 
 
Durch das Speichern ist nun auch im Schlagmanager der erste Schlag (oben: Waldwiese) benannt und 
mit Fläche angegeben worden. Diese hier rechnerisch ermittelte Fläche ist die Antragsfläche für 2016. 
 
 
 
 

Wenn oben alle Daten 
eingegeben 
sind, dann hier speichern ! 
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Wenn man jetzt im Nachhinein den Schlag verändern wollte, dann bitte den Mauszeiger auf die Zeile 
stellen, diese wird dann grün und es gehen im rechten Bereich der Zeile 5 Bearbeitungssymbole auf: 
 

 
 
 
Durch das Anlegen und Speichern aller Schläge im Betrieb wird die Liste der Bezeichnungen immer länger. 
Am Ende sind in der Liste alle im Betrieb bewirtschafteten Schläge aufgeführt ! 
 
Durch das Speichern der Schlaggeometrie werden andererseits die ehemaligen „roten Kreuz-Zeilen“ im  
FSV gelöscht und gleichzeitig die dafür jetzt geltende „grüne Häkchen-Zeile“ im FSV eingefügt. 
 
Aus den ehemals 7 Zeilen (alt) ist nun nur noch eine Zeile (für den Schlag 3) geworden, diese Zeile wird 
entsprechend der Schlagnummer in der numerischen Folge im FSV einsortiert. 
 

 
 

Text-Änderung 
mittels Doppelklick 

Lupe 

Bearbeiten 
der Geometrie 

Löschen der 
Geometrie  -  
damit ist die 
Fläche auch aus  
dem Antrag 
entfernt !! 

Fläche / Geometrie  
teilen 

Mit einem klick hierauf kommt man 
wieder zurück ins eigentliche Flächenverzeichnis 
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Mit diesem Button kommen Sie vom FSV ins GIS (Bild) 
(diese Feld ist oben links am Bildschirm)  

 
 

 
Mit diesem Button kommen Sie vom Bild (GIS) zurück in das FSV 
(dieses Feld ist auch oben links am Bildschirm) 

 

 
 
 
 
Im Flächenverzeichnis können nur die Flächenzeilen gelöscht werden, welche mit einem roten Häkchen 
versehen sind – denn dafür gibt es noch keine gespeicherte Geometrie. 
 
 
Sofern Sie eine Zeile löschen möchten, für welche Sie schon eine 
Geometrie gespeichert haben, dann ist das nur über den 
Schlagmanager möglich. 
 
Sie müssten dann dort in die Schlagliste gehen, dort die PC-Maus 
auf die betreffende Zeile stellen und dann die Geometrie mittels der 
„roten Mülltonne“ löschen. 
  

 
 
 

Flächenverlust durch Abgabe von Pachtflächen: 

 
Sofern Sie Fläche in 2016 verloren haben, weil Pachtland abgegeben wurde, ist die betreffende Zeile(n) 
im FSV von Ihnen zu markieren und dann zu löschen (siehe Beispiel unten). 
 
Dieses erfolgt über das FSV, natürlich bevor eine Geometrie angelegt wird –denn diese Fläche ist für den 
Betrieb in 2016 ja nicht mehr existent. 
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Wenn Sie ab 2016 eine neue Fläche hinzubekommen haben,  
 
dann muß diese mittels GIS aufgerufen werden (hin-zoomen oder Bild verschieben) damit diese Fläche gut 
erkennbar ist. 
 
Dann gehen Sie im Schlagmanager auf „neu anlegen“ und vergeben einen Namen für diese Fläche. 
Bitte sehen Sie davon ab, eine Fläche „händisch & frei“ zu malen – das ist viel zu kompliziert. 
 
Danach gehen Sie auf die Flächenauswahl und wählen bitte (in der Regel) die „Bruttofläche“ aus, dann 
klicken Sie in die fragliche Fläche (diese wird dann türkis-hellblau), dann gehen Sie auf übernehmen, die 
Fläche wird dann leuchtend-grün  - -  und ist jetzt bereit zu speichern. 
 
Im Folgenden fügen wir die Bilder chronologisch der Reihenfolge nach bei: 
 

 
 

 
Wechsel in das Bildsystem 

 

 
Durch das drücken vom button „home“ 
kommt man auf den eigenen Bereich der 
vorhandenen Betriebsflächen und kann 
dann durch weiteres schieben und „zoom“ 
auf die fragliche Fläche vergrößern ! 
im Beispiel: diese hier 

 
 
 

 
 

 
 
 
 
Auf dem „Karten“-Reiter kann man 
Bruttofläche und CC-LE aktivieren,  
dann hat man mehr Informationen. 
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Bei der Anlage der Fläche ist die Auswahl der Flächen  
bzw. des Layers von größter Wichtigkeit. 
Je nach dem, welche Basis Sie auswählen können Sie darauf 
aufbauend die betreffenden Flächen bzw. Geometrien 
speichern. 
Wenn „Bruttofläche“ ausgewählt ist, dann speichern Sie auf 
der dieser Grundlage.  
Wenn Sie „Acker/Grünland“ auswählen, dann erfolgt die 
Speicherung auf dieser Grundlage. 
Unter dem Layer „LPR-Verträge“ finden Sie die Vorlagen zu 
den betreffenden Verträgen. 
 
Sofern Sie in 2015 kontrolliert wurden, benutzen Sie  
bitte unter dem Layer „Vorlagen“ diejenigen mit der  
Bezeichnung „VOK“. 
 
Probieren Sie diese Anwendungen unbedingt vorher aus !! 
 
 

 

 
 
 
 
 
 
Unter dem Reiter „Schläge“ geht man 
dann auf „neu anlegen“, vergibt einen 
passenden Namen für den Schlag und 
nimmt dann in diesem Fall ( & möglichst 
immer) bei der „Flächenauswahl“ die 
Bruttofläche als Bezugsgrundlage. 
 
Dieses Auswahl kann je nach 
Notwendigkeit auch abgeändert werden – 
dann stellt man zur neu anzulegenden 
Fläche einen anderen Bezug her !! 
 

 
 

 
 
 
Nach der Auswahl der Bruttofläche als 
Bezugs-Layer für die anstehende 
Speicherung werden alle Grenzen der 
Bruttoflächen lila eingefärbt. 
 
Anschließend klickt man auf die gemeinte 
Fläche, diese wird darauf hin „hellblau“ 
eingefärbt. 
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. . . .  dann aktiviert man das Feld 
„Übernehmen“ . . . . 

 

 
 

 
 
 
 
 
. . . dadurch wird die fragliche Fläche 
dann „grün“ eingefärbt. . . 

 

 
 
… und kann dann mittels „speichern“ 
umgehend angelegt werden !! 

 
 
 

Das System geht jetzt in die . . .  

 

 
Schlagbearbeitungsmaske – hier müssen von 
ihnen alle notwendigen Angaben angegeben 
werden, welche zu diesem Schlag gehören. 
 
Auszugsweise sind dies: 
Schlagnummer, Nutzcode, CC-LE (ja/nein), 
Hauptfutterfläche falls notwendig ?!, 
 ZA-Aktivierung !, FAKT-Code ! & evtl. Bäume 
…..usw. 
 
Achtung: je nach Nutzcode werden manche andere 
Funktionen nicht freigeschaltet – dann ist evtl .der  
Vergebene NC noch zu prüfen ! 
 
zB.:  bei NC 451 (Wiese) geht der FAKT-Code 29 für 
Sommerweide nicht !! 
 

Landwirt mit öVF-Verpflichtung   müssen  hier  

dringlichst an den öVF-Code denken  ! 
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Wenn alle Angaben erledigt wurden, dann 
muß dieser Schlag noch abgespeichert 
werden ! 

     …zurück in FSV 

 

 
Das Programm springt nach dem 
speichern zurück ins GIS, zeigt nochmals 
am Bild die gespeicherte Fläche und in 
der Schläge/Teilschlägeliste steht der 
Schlag als neuester angelegter an erster 
Stelle. 
Im FSV steht nun dieser neue Schlag als 
neu angelegte Fläche in der 
entsprechenden Reihenfolge der 
Schlagnummern (Nr.1555). 

 
 
 
 
 
 
 

Anlegen eines neuen Teil-Schlages . . . . . 
. . . . weil man eine Teilschlagskizze zu einem bereits bestehenden Schlag anlegen möchte  
(„vom Bild aus kommend“). 
 
Man legt auf einen bereits existierenden Schlag (das heißt, dass diese Geometrie bereits gespeichert 
wurde) noch einen weiteren Schlag (hier Artenvielfalt auf Grünland) – mit einer anderen Eigenschaft hat.  
 
Dafür muß eine extra-Geometrie angelegt werden. Dieses Beispiel soll stellvertretend für alle möglich 
ähnlichen Konstellationen stehen. 
Dieser Umstand bedeutet, dass man eine Geometrie vom „Bild her kommend“ neu anlegen muß. Denn die 
Zeile mit „grünem Häkchen“ besteht ja bereits schon im FSV – es soll aber noch eine weitere Zeile dazu 
kommen. 
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Hier im Beispiel soll auf dem Schlag  
Sommerberg SL2 noch eine Teilfläche mit 
Artenvielfalt angelegt werden. 
 
Dazu beginnt man über das Feld „neu erfassen“. 
 
 

 
 

 
Dann vergibt man zuerst einen Namen für den 
neu anzulegenden Schlag. 
Bei der dann folgenden Flächenauswahl muß 
man immer den Layer auswählen, welcher einem 
in der Folge am besten dienlich ist. 
Weil schon ein Schlag existiert auf den man 
Bezug nimmt wird hier jetzt 
„Schläge/Teilschläge“ ausgewählt. 
Diese Auswahl vom betreffenden Layer ist 
wichtig und ausschlaggebend – dieses am besten 

auch wieder üben   ! 
 

 
 
 
 

Nach der Auswahl vom Layer „Schläge“ werden 
im Bild alle Schläge die betroffen sein könnten 
lila umrandet – das System weiß ja nicht, 
welchen wir in der Folge nun wählen werden.  
 
Daher muß man nun noch  der betreffende 
Schlag per Mausklick auswählen – diese wird 
dann „hellblau“ dargestellt. 
Wichtig: da man weiß, dass es nur eine 
Teilfläche von dem Sommerbergschlag ist, 
welche ich anlegen möchte, muß ich in der Folge 
über das Feld „Abschließen“ weiter machen. 
 
 
 
 

 
 
 
 

Auf den folgenden nun Bildern sehen Sie 
öfters „grüne Schaltflächen“. Beachten Sie 
bitte, dass oftmals eine grüne Schaltfläche 
durch „klick“ ausgeschaltet werden muß, 
bevor eine andere aktiviert werden kann. 
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Die Funktion „Abschließen“ besagt, dass man 
nicht die ganze Fläche haben will, sondern . . .  
 

 
…. dass  die Selektion beibehalten wird – 
und noch weitere Bearbeitungsschritte folgen 
werden. 
  

 
 

 
Sobald die Auswahl  „Abschließen“ betätigt 
wurde öffnet sich das Feld der „Werkzeuge“. 
 
Hier wählt man nun „Schlag frei zeichnen“ aus. 
Jetzt zeichnet man den Schlag der 
Artenvielfalt/Blumenwiese in den bestehenden 
Schlag „Sommerberg SL2“ hinein.  
Im Schlag selber möglichst genau – denn das 
ergibt die spätere Antragsfläche, um den 
bestehenden Schlag herum „grob“ – denn das 
wird im Anschluss „abgeschnitten“. 
 

 
 
 

 
 
Mittels Mausklick und ziehen werden der Reihe 
nach die Punkte gesetzt. 
 
Die gemalte Geometrie bezeichnet die anteilige 
Fläche, welche mit der Artenvielfalt beantragt 
werden soll. 
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Sobald die Geometrie fertig gemalt ist, setzt man 
den letzten Punkt mit einem „Doppelklick“.  
 
Dadurch wird die Form geschlossen und der 
Umriss wird als ganze und durchgezogene Linie 
dargestellt. 
Ein Anzeigen vom Maß der Fläche zum jetzigen 
Zeitpunkt ist nicht möglich ! 
Die Fläche ist gleichzeitig „grün“ geworden, 
man könnte also speichern. 

 
 
 
 
 
Die Geometrie wird aber  
so nicht abgespeichert – das wäre ja 
auch allzu konfus !!  
Stattdessen muß man jetzt den Bereich der 
Geometrie außerhalb der hellblauen Linie  
noch „abschneiden“ – denn die 
„Blumenwiese“ ist ja nicht im Wald. 
 
Dafür gibt es die entsprechende Funktion. 
 

 
 
 

 

 
 
Sobald dieses „abschneiden“ gewählt 
wird folgt eine Abfrage, welchen Teil 
man abschneiden möchte: 
 
Je nachdem, auf welche Zeile man die 
Maus stellt wird der berücksichtigte Teil 
andersfarbig angezeigt. 
 
Hier treffen Sie jetzt die Auswahl. . . 
 

 

 
 

 
 
 
 
. .  . mit der Zeile „innerhalb behalten“ – 
 
 
 
… und sofort wird der außerhalb der 
Teilschlagskizze liegende gemalte Teil entfernt. 
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Der innerhalb verbleibende Flächenanteil besteht 
weiterhin und ist weiterhin „grün“ eingefärbt zum 
Speichern. 

 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
. . . die Taste „speichern“ drücken. 
 

 

 
 

 
 
 
 
Weil sich ja jetzt die eigentliche 
größere Ursprungsgeometrie mit der 
anstehenden kleineren Geometrie 
überdeckt, wird in der Folge vom 
Programm gefragt, wie gespeichert 
werden soll ? 
Mit dem Mauszeiger-stellen auf die  
2 Zeilen im Abfragefeld wird Ihnen 
das jeweilige Ergebnis angezeigt. 
 
Die bestehende (alte) Geometrie soll 
angepasst werden ! 
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Nach dieser Auswahl wird in einem 
Zwischenschritt angezeigt, was diese Auswahl 
bedeutet und wie gespeichert werden wird, wenn 
man fortfährt. 
 
Im kleinen Textfeld (unten im Bild rechts) wird 
der eine als auch der andere Schlag mit der 
jeweiligen gewählten Bezeichnung angezeigt. 
 
Wenn Einverständnis besteht, dann auf 
„speichern“ drücken. 

 
 
 

  
 
 
 

Jetzt wechselt das System in die Schlagbearbeitungsmaske. 
Hier müssen nun alle Merkmale hinterlegt werden 

welche zu diesem Schlag gelten sollen. 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Achtung: Weil man diesen Schlag vom „GIS (Bildsystem) her kommend“ angelegt hat, kennt das System 
die Schlagnummer nicht, auch diese muss nun ausgefüllt werden. 
 
Dieser (Teil)Schlag gehört auch zu Schlagnr.2, – er liegt ja genau neben an, wird gleich bewirtschaftet und 
hat als Unterscheidungsmerkmal zum anderen Schlag 2 lediglich ein zusätzliches/anderes Attribut – 
nämlich die Artenvielfalt (Code 22). 
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Wenn alle Felder gefüllt sind, dann wird der Schlag gespeichert. 
Man bekommt dann die Fläche nochmals im Bild gezeigt (darauf verzichten wir jetzt). 
 
Im FSV hat diese Speicherung zur Konsequenz, dass es nun zwei Zeilen mit der „Schlagnummer 2“ gibt, 
denn es gibt ja auch 2 verschiedene & gespeicherte Geometrien. 
Eine hat Artenvielfalt – daher wurde auch der „Code 22“ dafür gesetzt, der andere Teil vom Schlag 2 hat 
diese Eigenschaft nicht. 
Durch das Anlegen & Speichern der beiden Geometrien hat das System die jeweilige Fläche der beiden 
Schläge berechnet und auch getrennt ausgewiesen. 
Die Summe der beiden Flächenmaße ist die ehemalige Größe vom „Ursprungsschlag 2“  als dieser noch 
(vor der Aufteilung) alleine existierte. 
 

 
 
Wie Sie sehen, bietet das System vielfältige Möglichkeiten um Flächen anzulegen und zu verändern. 

Zusätzlich zum Code 22 müssen hier jetzt 
über die Auswahl auch noch die Kräuter 
ausgesucht und gespeichert werden ! 
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Diese alle  im Detail zu beschreiben sprengt den Rahmen. 
 
Wenn man die Flächen nur vom Bildsystem her kommend anlegen würde, dass produzieren Sie durch das 
abspeichern stets korrekte „Zeilen mit grünen Häkchen“  - weil bei dieser Vorgehensweise aber der Bezug 
und der Beginn der Arbeitsschritte nicht im FSV ist, bleiben dort die Zeilen mit den „roten Kreuzen“ 
weiterhin bestehen. 
 
Das hat letztendlich zur Folge, dass der Betrieb „doppelt so groß“ wie ursprünglich ist – 
die jetzt logische Folgerung ist dann, dass alle Zeilen mit „roten Kreuzen“ gelöscht werden müssen ! 
 
Informieren Sie sich über das Ihnen vorliegende schriftliche Material, schauen Sie die Filme in you-tube an 
und informieren Sie sich bei KollegInnen – trauen Sie sich, auf andere zuzugehen ! 
 
 
Hier noch weitere Info: 
 

 

Dies ist ein Auszug aus einer Fehlerliste, rote 
Fehler müssen beseitigt werden. 
Ein schneller Doppelklick auf eine 
Fehlerzeile, und das Programm springt 
auf die betreffende Seite, auf der dieser 
Fehler ist. 
 

Dieses bezieht sich sowohl auf 
Fehler im Antrag als auch auf  

die im Flächenverzeichnis ! 
 

  

 

Bitte immer den Text zum Fehler lesen, 
oftmals erschließt sich dann beim zweiten Mal 
die Ursache und Abhilfe dazu! 
 
Schwarze Hinweise sind nicht hinderlich zum 
Abschließen – manchmal aber doch 
sinnvollerweise zu prüfen (bitte auch lesen!). 
 
 

  

 

Bei diesem Hinweis überprüfen Sie bitte nur die Lage und den 
Umfang der gespeicherten Geometrie, oftmals sind nur 
wenige m2 die Ursache dafür. Wenn die Geometrie an sich 
stimmig ist, dann bitte diesen Hinweis im Moment ignorieren. 
 
 

  
 

 

Diese Meldung besagt, dass eine Ihrer Geometrien 
sich mit einer fremden, auch bereits gespeicherten, 
Geometrie überlagert. 
Diese Fälle sollten von beiden Landwirten im Mai   
nochmals aufgegriffen und gflls. sanktionsfrei 
korrigiert werden. 
Bitte informieren Sie sich dazu in der Fachpresse !! 
 

!
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Nutzen Sie auf jeden Fall die Möglichkeit der Auswertungen. 

 
Sei es, um die Flächen an sich zu prüfen, die Aktivierung der ZA oder auch die Auflagen zur 
Anbaudiversifizierung bzw. zu den ökologischen Vorrangflächen – 
 
Dieses hier in der Folge angezeigte Auswertung (Nr. 8) ist insbesondere für Betriebe mit  
mehr als 10 ha bzw. für solche mit mehr als 15 ha Ackerland wichtig !! 
 

 
 
 
 
 
 
 
Auswertung 8,  mögliches Ergebnis: 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 

Hier ist alles iO., der Antragsteller hat 
einen „öko-Betrieb“ und ist dadurch vom 
Greening und der Verpflichtung zu öVF  
befreit. 
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Auswertung 8,  mögliches Ergebnis: 
 

 
 
 
 
 

Auswertung 8 (mögliches Ergebnis)  - hier aber noch weiterer  
Handlungsbedarf im FSV weil ansonsten Prämienkürzung  !! 
 

 
 
 

Für öVF-pflichtige Betriebe (> 15 ha Ackerland) ist diese 
Ansicht und Kennzeichnung im FSV besonders zu beachten. 

 

 

Dieser Betrieb hat mehr als 15 ha Ackerland, zur 
vollständigen DZ-Prämienzahlung benötigt er im 
Betrieb öVF-Flächen. Dieses hat er mit 
Zwischenfrüchten erfüllt und auch den öVF-Code 
gesetzt. Der Anteil liegt über 5 % der Ackerfläche 
und ist somit iO. 

Dieses Ergebnis der Auswertung bedeutet, dass 
im Moment nicht alle Gelder bei den 
Direktzahlungen gewährt werden können. 
Die greening-Auflagen wurden nicht zu 
mindestens 5%  mit öVF-Flächen erfüllt. 
Hier ist zu prüfen, ob im FSV ein öVF-Code  auf 
einer weiteren Fläche vergessen wurde oder 
aber, ob andere öVF-Flächen vorhanden sind. 
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Hinweise zum komprimierten Antrag 
 
Wenn die Antragsteile und das FSV für 2016 von Ihnen  abschließend bearbeitet wurden, dann 
muß noch der sogenannte „komprimierte Antrag (kA)“ erstellt und ausgedruckt werden. 
 
Dieser Beleg ( =kA.) muß dann vom Antragsteller unterschrieben werden und ist beim zuständigen LWA 
abzugeben. 
 
Erst dann, wenn der kA. bei der Behörde abgegeben und von dieser mittels dem Strichcode 
erfasst wurde, dann ist der Antrag eingegangen und für 2016 auch gestellt. 
 
 
 
Zum Abschließen wählt man in Navigationsbaum  
diese Funktion aus. 

 
 
Daran anschließend öffnen sich zwei Folgefenster in 
denen der Sachverhalt nochmals erklärt wird. Das 
Vorhaben vom Abschließen ist hier dann nochmals 
zu bestätigen. 
 

 

 

 
Wenn der Abschluß erfolgt ist, dann wird ihnen die 
entsprechende Meldung angezeigt. 
 
Der kA. kann jetzt gedruckt werden. Wenn dieses 
im Anschluß nicht funktioniert, . . . . 

 
 
 
. . . . dann finden Sie den kA. auch in Ihrer 
Dokumentenablage  und auch 
unter dem Menü „Drucken“. 
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Hier rechts die Ansicht aus dem Menü „Drucken“. 

 
 
 
 

 
Der kA. besteht aus mehreren Seiten. 
Auf dem Deckblatt  stehen die ausgewählten Massnahmen, 
dann auf Seite 3 die persönlichen Daten vom Antragsteller. 

 
 

 
 
 
 
 
 
Falls zum Antrag noch Anlagen beigefügt werden 
müssen, dann wird dieses unter Position 4. 
ebenfalls vermerkt. 

 
 
 

 
 

 
 

 
 
 
Unter Abschnitt 6 muß der kA. dann vom 
Antragsteller unterschrieben werden. 
 
Der komplette kA. ist dann beim zuständigen  
LWA abzugeben – dieser kann (je nach Betrieb und 
FSV-Meldungen) aus 5 – 8 (und mehr) Seiten 
bestehen. 
 

 

 
 

 
Im Regelfall ist jetzt die Arbeit der Antragstellung fertig. 
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Sofern Sie später noch Veränderungen nachmelden wollen, dann ist dieses in vielen Fällen schriftlich beim 
zuständigen LWA möglich. 
 
Andererseits besteht auch die Möglichkeit, den bereits abgeschlossenen Antrag nochmals zu öffnen und 
dann die Veränderungen in der EDV umzusetzen. 
 
Dazu müssten Sie die entsprechende Auswahl im 
Navigationsbaum treffen. 
 
Wenn Sie den Antrag jetzt nochmals öffnen und 
Veränderungen vornehmen und speichern, dann ist 
damit allerdings der vorherige kA. ungültig 
geworden. 
 
Dies bedeutet, dass ein erneuter kA. von 
ihnen erstellt werden muß und dieser dann 
wiederum unterschrieben beim LWA 
umgehend einzureichen ist. 

 

  
  
  
  
Dieser Sachverhalt der nachträglichen Änderung wird ab Mai 2016 auf viele Antragsteller zukommen. 
In diesem Jahr werden die abgespeicherten Geometrien der Antragsteller miteinander verglichen. Dabei 
wird geprüft, ob sich die Geometrien „überlappen“. Dies würde bedeuten, dass zwei Antragsteller die 
gleiche Fläche bzw. den gleichen Flächenteil beantragen. 
 
Dieses kann natürlich nicht sein, – nur einer kann eine bestimmte Fläche bzw. einen Teil bewirtschaften. 
 
 

Daher kommt es in solchen Fällen zu Überlappungsmeldungen. 

 
Diese können von den jeweiligen Antragstellern geprüft und dann auch sanktionsfrei korrigiert werden. 
 

Dazu ist aber ein erneutes Öffnen vom Antrag, das Umsetzen der Korrektur  
in der Geometrie, dann der erneute Abschluß vom Antrag und  
das Erstellen eines neuen kA. notwendig. 
Dieser muß dann bis zum 20. Juni bei der Behörde eingereicht werden. 
 
 
Antrag öffnen 

 
 

 
Antrag prüfen wegen der eventuellen  
Überlappungsmeldungen für  2016. 
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Falls eine Überlappung vorliegt: 

 
 
 

Im GIS ruft man den Schlagmanager auf 
und kennzeichnet unter dem Reiter 
„Karten“ das Feld „Schläge fremd“. 
 
Damit bekommt man die Anzeige der 
Schläge der Nachbarbewirtschafter. 
Hier überlappen sich zwei abgespeicherte 
Geometrien. 
Angezeigt wird das durch eine 
verschiedene Einfärbung der Geometrien. 
 
Dieses kann korrigiert werden. 
Falls die Antragsteller sich nicht darum 
kümmern, dann wird dieses im Laufe 
vom Sommer vom LWA bearbeitet. 
Hierbei wird es dann aber zu Sanktionen 
entsprechend den geltenden Regeln 
kommen. 

 

  
  
  

Bitte beachten Sie diesbezüglich die weiteren Informationen in der Fachpresse !! 
 
 

Wir hoffen, dass die Ausführungen hilfreich für Sie waren und wünschen 
Ihnen jetzt viel Erfolg beim weiteren Bearbeiten Ihres Antrages 2016. 

 

 
 
 


